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Amtlicher Mi! ,
z, Se. k. und t. Apostolische Majestät haben mit
"schlichst unterzeichnetem Diplome dem Hauptmanne
?, Classe des Infanterieregimentes Erzherzog Wi l -
^ m Nr. 12 Josef S c h u b e r t den Adelstand mit dem
^remuorte «Edler, und dem Prädicatc « S c h w e r -
knau» allergliädigst zu verleihen geruht.

«,„ Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Aerhöchstrr Eutschlirßung vom 1l>. Juni d. I . dem
^"lonschrf im Nckerbaunlinistermm Dr. Ferdinand
^lei l von A l n m f e l d den Orden der eisernen Krone
^ l te r Classe taxfrei allcrgnä'digst zu verleihen geruht.

.,„ Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^höchster Entschließung vom 8. Juni d. I . in
^'krleunung verdienstvoller Thätigkeit als Conservatorcn
tt Crntralwnlmission für Kunst- und historische Denl-

?"e dem Universitäts-Profesfor Dr. Josef Ritter von
i^Pkowski in Krakau uud dem Dombaumeister Josef
^ "cke r in Prag deu Orden der eisernen Krone dritter
Mse taxfrei, dem Weltpriester. fürstbischöstichen gcist-
M ' Rathe Johann G r a u s in Graz sowie dem
'̂lstuz des Franzens'Museums in Brunn Moriz T r a p p
^ Ritterkreuz des Franz-Iosef-Ordcns allergnädigst zu

le ihen geruht.

5 Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
^erhöchster Entschließung vom «. Juni d. I . dem

> ^lllpolllsteu und Tonkünstler Dr. Johannes B r a h m s
M Nitterkrenz des österreichisch-kaiserlichen Leopold-
"tdens allerguädigst zu verleihen geruht.

^ Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^"höchster Entschließung vom 17. Juni d. I . dem
"»Nftoulsten Anton D v o r a k in Prag den Orden der
'ttnen Krone dritter Classe n,it Nachsicht der Taxe
""Madigst zu verleihen geruht.

^ Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
chTMchster Entschließung vom 17. Juni d. I . dem
^ million Director des Musik-Conservatormms in Lcm-
^ a Karl Ritter von M i t u l i das Ritterkreuz des

''s'Josef-Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

M 151!)?r. K u n d m a c h u n g .

Unter Bezugnahme auf die hieramtliche Kund-
machung vom 21. Ma i d. I . Z. 1269 l'i-., wird hiemit
die r i c h t i g g e s t e l l t e Wählerliste des großen Grund-
besitzes für die am 12. Ju l i l. I , . vormittags 10 Uhr,
im Landhause zu Laibach stattfindende Wahl von zehn
Landtagsabgeordneten mit dem Beifügen Verlautbart,
dass den in Kram wohnenden Wahlberechtigten die
Legitimationskartcn zugestellt werden, wogegell an die
außerhalb Krams wohnhaften Wahlberechtigten die
Einladung ergeht, die Legitimationstarten persönlich
oder durch einen Bevollmächtigten beim t. l. Lcmdes-
präsidium zn erheben.

La ibach am 21. Juni 1889.
Der k. l. Landespräsident im Hcrzogthnmc Krain:

Freiherr von Wintlcr m. p.

Wählerliste
für den Wahllörper des großen Grundbesitzes im

Herzoglhume Krain.
1.) A h a z h i z h . Dr. Karl — Oairan.
2.) A p f a l t r e r n . Otto, Freiherr von — Kreuz,

Münkcndorf, Neuthal. Oberstein.
3.) A p f a l t r e r n . Rudolf. Freiherr von — Krupp,

Frcithur«. Grünhof. Oedengraz.
4.) A t t e m s , Ignaz. Graf. Dr. — G i l t Skopih.
5.) N u e r s p e r g , Erwin, Graf — Thurnamhart.
li.) A n e r s p e r g . Hermine. Gräfin — Soimegg.
7.) A u e r s p e r g . Karl Wilhem. Fürst - Ainöt»,

Rossrgg. Seisenberg. Gottschce. Wtixelbm g. Pöllaud.
8.) A u e r s p e r g . Leo. Graf — Herrschaft Auers-

perg mit dem incorporierten Gute Nadlis.k.
9.) G a r b o . Josef, Graf — Kroifenbach.

10.) V a r b o . Valesca. Gräfin, geb. Gräfin Arco —
Nadelstein.

I I . ) B e r d a i s . Friedrich — Naitenburg.
12.) B e r g . Ludwig. Freiherr von — Nassenfuß,

Mühlhofen. Nassrnfuh-Sagoritz und Thurn unter
Nassenfuß.

I.l.) B e r o l d i n g e n . Paul. Graf — D.«O.°Com«j
mende Laibach. !

14.) V i s t h u m L a i b a c h — Görtschach und Pfalz
Laibach.

15.) V l a g a y ' U r s i n i . Ludwig, Graf — Weißen«
stein.

16.) V o r s . Eleonore, Sofie und Ludmilla, Freiinncn von
— Bletterjach.

17.) L e r n i c . Agncs — St. Peter. M . - O . - C o m -
mende.

18.) C o d e l l i , Karl, Freiherr von — Thurn an der
Laibach.

19.) C o l l e g i a t - C a p i t e l R u d o l f s w e r t —
Capitelgilt Nudolfswert.

20.) C o u d e n h o v e , Max. Graf — D. O.-Commen«
den Möttlinq und Tschernembl.

21.) D o l e n c , Bernhard — Rossenegg Gilt bei Sanct
Veit.

22.) D o l l e n z . Eduard — Nussborf.
23.) D o l l schein. Anna — Adlerihofen.
24.) D o n i c a p i t e l L a i b a c h — Pfarrgilten Sanct

Barthelmä und Scharfenberg und mehrere andere
incorporierte Pfarren.

25.) D o m l a d i s . Josef — Herrschaft Iablanih.
26.) E l i as . Abraham. Heinrich und Iaques — Zo»

belsberg.
27.) F i c h t e n a n , Toufsaiut, Ritter von — Slrngg,

Volanre.
28.) Fuchs , Gilbert — Obergortschach. Gilt See-

land.
29.) G a g e r n , Beatrix, Freiin von. geborne Gräfin

Auerspcrg — Molr ih.
80.) G a l l e , Adolf — Pepensfeld.
31.) G a l l e . Franz — Frcudcuthal.
32.) G e r m . Karl — Weinhof.
33.) G r e s s e l . Maria — Treffen.
34.) G n t m a n s t h a l - V e n v e n u t t i , Ludwig, Ritter

von. Dr. — Weixelstein und Hotemrsch.
35,.) H o f ä r a r — Prestrauek und Lippiza.
36.) Ho heu w a r t . Karl, Graf — Rauuach.
37.) H o t f c h e w a r , Iofefine — Gilt ^ l la ' l>ul i .

nebst drll Landtafelubjrrten «uk Einlage Nr. 12W
und Einlage Nr. 1268.

38.) H r e n . Franz — Ponowitfch.
39.) I a k l i c . Stefan. Pfarrer — Pfarrgilt St. Aeit

bei Sittich.
40.) I o m b a r t , Gabriele — Klingenfels, Swur.
41.) K e r s n i k , Johann und Bertha — Egg ob Pod«

petsch.
42.) K o ö i r . Alois. Pfarrer — St. Ruprecht-Pfarr«

gilt.
43.) Ko schier, Paula — Wartenberg.
44.) K o s l e r , Johann — Ortenegg. Freihof.

Feuilleton.

Der Schmerz und seine Gegner.
schal.?" Schmerz ist eines jener Objecte für wissen-
U/'che Beobachtung nnd philosophische Betrachtung.
l « " b i e größten Geister aller Zeiten ihre Beachtung
^ ? ' - Er spielt eine wichtige Rolle, un Hallshalte
llhäKur. indem er allem Lebenden als Warner vor
h>l,w'^" Einflüssen dient, die es sonst nnvermerkt
U Massen würden, ohne dass ihm die Zeit bl,ebe.
ber!. ^rtheidigen. Er ist namentlich eine Bedingung

yMlichei» Existenz.
?tce.," .. " ' ^ der Wunsch nnd die Macht, die
^ N , c^les Gesehcs zu mildern, liegen in der Natur
? ' l ic l i^ ^"' So lange er auf Erden wandelt, hat
^jrrn 5°f'fa.khijrt zu kämpfen, um seine Lage zu vcr<
5 l i „ i / ' " ' Wohlbefinden zn erhöhen, seine Schmerzen
M e / 3 ! ! ' . Das ist sein Recht uud eines der wich-
^dr t . ,Wc . das ihn von den Thieren nntcr-
^ iilid'el^^e passiv sind nnd ohnmächtig, ihr Los

5 sn^ ^ürchtctstcn unter allen physischen Schmer-
! ^>l O»'. ? " ^ n , vo,l welchen die großen chirnr-
! ^'ln a ? " , "" ' ^'glritet sind. 2)ian hat lange nach
b' in F ' 'u) t . um die Verwundeten von diesen Qna-
H r y ' " " n ; allein der Misserfolg begleitete jede
^ ' " l l " v 3 ! - ' ^ " !"'b «'an dachte nichl mehr daran.
l>llz « ' ? ^ "üt Venuunderllng erfllhr. dass man
Us/b a ... ^ " ' «N ' s in Amerika entdeckt habe nnd

^ zn K ^ ' VWher einznathmen. nm vollständig

Diese Nenigkeit wurde in Europa nicht ohne
Misstraueu aufgruommen. welches umso berechtigter
war, als mal« nicht begreifen konnte, dass sich diese
wunderbare Eigenschaft plötzlich in einem Stoffe zeige,
den man seit dreihundert Jahren kannte und drn auch
die Arzueiwissenschaft bisher immer verwendet hatte.
Allein der Beweis war leicht herzustellen, lind alle
Zweifel schwanden vor den Thatsachen. Die neue Ent-
deckung verursachte allenthalben eiuen wahrhaften Aus-
bruch der Begeisterung.

Das Ereignis war so plötzlich aufgetreten, dass
man fich einer neuen Idee gegenüber glaubte und alle
früheren Verfuche vergaß. Als diese Elltdcckung ein-
mal gemacht war, schritt man mit Feuereifer auf der
einmal betretenen Bahn weiter. Der Aether wurde in
der Praxis durch das Chloroform ersetzt, allein auch
das bildete bloß eine Etappe auf dieser Bahn.

Die durch Chloroform »lud Aelhrr hervorgerufene
FMosiglei t ist eiue tiefe, vollständige, aber sie ist zu
flüchtig. Vollkommen ausreichend, um das Subject
während einer Operation einzuschläfern, ist sie zu
flüchtig, um den Schmerz auf die Dauer zu bannen.
Man musste also ein wirksameres, ein wirklich schmerz,
stillendes Mittel finden, und wieder griff man zu einem
der bekanntesten Mittel zurück, das noch tml länger
aelannt war. als der Aether. Es war tms das Opmm.
Die Griechen glaubten, die Kenntnis semer hellbrm-
aenden Kraft der Ceres verdanken zu muffen; Homer
bat dasselbe besungen, und die medicmlschen Antor.ta.
t"u aller heilen haben es um die Welle gcfnrrt. I h r
Sntlmsiasmus ist begreiflich. War es doch das emzlge
Mittel, welches ihnen zur Verfügung stm'd. "'" d,e
Ll iden ihrer Kraulen zu mildern; allein der andaucrude

Gebrauch des Opiums zerstört den Appetit, lahmt die
Verdauuugsorgane und verursacht auf die Dauer den
kachektifchen Zustand aller Theriakis, wie man im
Orient die Opiumesser nennt, sowie auch aller Opium«
raucher.

Eines der wichtigsten Bestandtheile des Opiums
ist das Morphin. Dasselbe wurde zu Anfang dirjes
Jahrhunderts von Sertucrner entdeckt und foglcich als
Lösung. Syrup, ja, selbst äußerlich in der Medicin ver-
wendet; aber sein Gebrauch hätte sich nicht verall-
gemeinert; es hätte sich nicht die Ounst der vor-
nehmen Leute erworben und zu einem eleganten Laster
Veraulassung gegeben, wenn Pravaz nicht das kleine
sinnreiche Instrument erfunden hätte, mit dessen Hit e
man das Medicament unter die Haut führt, um «s
der thätigen und raschen Aufsaugung durch das Zrllen-
gewebe auszusehen. Die Vervollkommnung des primj.
tiven Instrumentes durch die hohle Nadel gestaltete die
Anwendung drsselbcu so leicht, dass sich jeder die I n -
j.ctionen selbst machen kann. Der Anstoß hiez»' wurde
im Jahre 1855 durch den englischen Arzt Wood ge-
geben, und seither hat dieses Verfahren eine ungeahnte
Verbreitung gefunden.

DieMo.phin-Einspschungen beruhigen den Schmer;
mit außerordentlicher Schnelligkeit. Die Erleichterung
l»t eine fast augenblickliche. Der furchtbarste Schmerz
verwaudelt stch zuvörderst iu eine dumpfe Betnuliuua
die bald einem köstlichen Wohlgefühl Platz macht Nnr
derjenige, der die Sache an sich selbst versucht bat
vermag den Reiz dieses Gefühls zu begreifen Es ,'ft
em leichter Halbschlnmmer. welchen das aerinafte
Geränscl) unterbricht: zuweilen tritt a.lch Schlaflosia-
ke.t em; allein dieselbe ist so angenehm, dass man
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45.) Kos le r , Johann, Dr. Josef und Obresa.
Maria — Leopoldsruhe.

46.) K o t t u l i n s k y . Adalbert. Gras und Gräfin
Theodora, geb. Freiin von Mayer-Melnhof —
Savenstein.

47.) Krainische Indus t r i e -Gese l l scha f t —
Neumarktl, Iauerburg u. s. w.

48.) Kur a l t , Karl und Franz. dann Kauschegg
Karl — Smuck und Gut Thnrn bei Semic.

49.) Langer von Pudgo ro . Franz Anton, Ritter
von — Preißegg uud Werschlin.

50.) L a n t h i e r i . Karl. Graf — Wippach sammt
Trillel'scher Gilt und Graf Strassoldo'scher Gilt
Slapp.

51.) L a z a r i n i , Heinrich, Freiherr von —Flödnig.
52.) Lenk, Jakob und Felix, vou — Arch. Unter-

radelstein
53.) L ichtenberg. Karl, Graf. und Wilhelmine,

Gräfin — Hallerstein.
54.) Liech tend erg. Leopold, Freiherr von —

Habbach.
55.) L ö w c n f e l d . Moriz - Ratschach. Scharfen^

berg llnd Scharfcnstein.
5«.) M a r g h e r i . All'in. Graf. und A p f a l t r e r n .

Sylvia, Freiin von. geb. Gräfin Margheri —
Altenburg.

57.) M a r g h c r i . Albin. Graf. nnd M a r g h e r i .
Iosefine. Gräfin, geb. Gräfin Coreth — Wördl.

58.) M a u e r . Gustav.' Dr.. — Rukeustein und Er-
lachhof.

59.) M a u r e r . Theresia. Rutzing.
60.) M a y e r . Ferdinand Josef — Gnt Leutenbnrg.
61.) M i n u t i l l o , Franz, Freiherr von —Scheeren-

büchel.
62.) M u h r . Adolf — Schloss Veldes und Propste,

Inselwert.
63.) Od raczay , Marie — Neustem.
64.) Pace. Mathilde. Marie, Lndovica und Ca-

milla, Gräfinnen — Thurn bei Gallenstein.
65.) P a l m e . Josef — Lnstthal.
66.) P e l i k a n , Wilhelm — Rothenbüchel-Gut. Ro<

theubüchel-Gilt.
67.) P o r c i a , Ferdinand, Fürst — Fideicommiss'

Herrschasten Prem und Senosetsch.
6».) Praschnikar . Alois — Gallmegg.
69.) Rechbach, Friedrich, Freiherr von — Krentbe.rg.
70.) R e y a . Cas te l le t to , Felix. Edler von —

Moosthal.
7!.) Rudejch, Theodor, Dr. — Reifnitz.
72.) Rndesch, Alfred, Franz und Flora, dann

M ü h le isen. Marie, geb. Rudesch - Hoflack
nnd Dragomel.

73.) Rudez. Julie — Feistenberg.
74.) S a v i n fchegg. Josef, Dr., Ritter von —

Mottling.
75.) Schiebel , Alois und Aloisia — Breitenau,

Luegg.
76.) Schwegel, Josef, Freiherr von — Grimschitsch-

hof mit der incorporierten Waldung Srenji Art).
77.) Seemann, Johann — Poganih.
78.) S e u n i g , Marie, Josef. Eugenie, Amalie und

Anna — Kifel-, Povsch- und Maurische-Gilt,
Strobelhof, Tfcheple. Plautz'sche Gilt, Wittich-
Wald.Gilt.

79.) S l a d o v i c , Ferdinand — Tschernembl̂ Mütt-
linger Beneficium uud St. Katharina-Gilt.

80.) S m o l a , Vinccnz Anton — Staudeu, Graben,
Rudolfswerter Spitalsgilt.

81.) S o u v a n . Ferdiuand — Wolfsbüchel.
82) S t a r c . Iosefine — Auenthal.
83.) S t are'. Felix — Gcrlachstein.
84.) Stares Anton — Gut Mannsburg.
85.) S t a r n f e l d ' W e l t z e l , Alfred. Freiherr von

— Gallcnfels.
86.) S t r a h l . Karl. Ritter von - Altlack.
87.) S tuben rauch, Arthur, von — Nendeqg.
88.) T a u f f e r e r , Aenno. Freiherr von - Weixel-

bach.
89.) Te rbnhov ic von Schlachtschwert, Marko

und Eugen, Edle — Kleinlack.
90.) Tomek, Josef und Lücia - Kroisenegg.
91.) T r e n z , Ferdinand, Dr.. und Mathilde —

Draschlouz.
92.) U r b a n c i c , Johann — Thnrn unter Nexlnirg.
93.) U r b a n l i i ' . Louise — Billichgraz
94.) Urbantschitsck. Eduard — Höflein nud

Stermol.
95.) V i l h a r , Eugen und Marie — Steinberg.
90) W a l t e r . Max — Großdorf.
97.) W i e n i n g e r . Anton — Obererkenstein.
98.) Windis'ch-Graetz, Hugo, Fikst - Wagens-

perg nnd Slattcncgq, Haasberg, Loitsch, Liligg.
99.) W o l f a h r t , Marie, Freisrall von — Pogan« k.

100.) Wurzbach « Tannen berg, Franz von, —
Landspreis.

10l.) Wurzbach ' Tannenbe rg , Alfons, Freiherr
von — Gl't Ebensfeld, Zirknahof. Geschieß.
Schwarzenbach. Tannenbcrg.

102.) Z o i s - Edelste in, Egon, Freiherr von — Egg
bei Krainbnrg.

103.) Zorec . Johann. Pfarrer — Pfarrgilt Manns'
bürg.

Nichtamtlicher Weil'.
Politische Ueberficht.

( Z u r L a g e i n T r i e f t . ) Die <Triester Zei-
tung» legt in einer längeren Ausführung dar. dasö
einer Sanierung der Verhältnisse in Trieft das städti-
sche Statut, insbesondere der H 66 desselben, entgegen-
stehe. Dieser Paragraph bestimmt nämlich: «Der Vcr-
waltungsausschnss bleibt, auch wenn eine nene Wahl
des Stadtrathes stattzufinden hat, noch so lange in
Wirksamkeit, bis der neumoählte Stadtrath einen nenen
Ausschuss eingesetzt hat.» Diese Gesetzesbestimmung
macht nach der Ansicht des Triester Blattes die Auf-
lösung des Stadtrathcs illusorisch, da trotz der Auf.
lösung der Verwaltuugsausschuss in Wirksamkeit bleibt
nnd nicht durch einen kaiserlichen Commissär erseht
werden kann. Die 'Triester Zeitung» verlangt daher,
dass eine Remedur durch Abänderung des angeführten
§ 66 im Wege der Reichsgcsetzgebuug plahgreife.

( V o m ' S t r a f g e s e t z - A u s s c h u s s . ) I n der
Mittwoch-Sitzung des Strafgesetz-Ausschusses wurde» der
Rest des Hauptstückes über strafbaren Eigennutz und
Verletzung fremder Geheimnisse, ferner das Hanptstück
über Sachbeschädigung und ein Theil der Bestimmun-
gen über gemeingefährliche Verbrechen und Vergeheu

erledigt. Besonders lebhaft und eingehend gestaltete sich
die Debatte über jene Bestimmungen, welche die ^
beutuug durch vermögensrechtliche Verträge und vas
Ratengeschäft betreffen, wobei die Regierungsvorlage
in mehreren Punkten geändert wnrde. Der ParaaMN,
betreffend die Ratengeschäfte, wurde schließlich n, s" '
gender Fassung angenommen: 'Wer bei VeräußellW
beweglicher Sachen gegen ratenweise Bezahlung oe>
Leichtsinn, die Versta'ud'esschwäche oder Unerfahm'Y"
des Erwerbcrs dadurch ausbeutet, dass er denselben Z»
Anschaffungen beredet, welche den wirtschaftlichen ^»>
Hältnissen desselben offenbar nicht entsprechen, od" d ^
er fich oder einem Dritten Gegenleistungen gewchu'
oder versprechen lässt, welche den Wert der vcräusM"
Sache maßlos übersteigen, wird, wcun er solchs ^
schufte gewerbsmäßig betreibt, mit Gefängnis bls )>
einem Jahre nnd an Geld bis zu 2000 sl. bcstra!!,'
Die Regie, nngivorlagc hatte den Ausdruck en<lM>'
.Den gesellschaftlichen oder wirtschaftlichen VeNM
nissen..' Ebenso hat der Ansschuss an die Stelle ^
Wortes «Credits das die Regierungsvorlage enl tM
deu Ausdruck «ratenweise Bezahlung» gesetzt. ,

( V o m Tage . ) Minister Graf Kalnoli) w>M
Mittwoch vom Kaiser empfangen. Graf Kälnoly dn> >
über Delrgatious - Angelegenheiten Vortrag crsllU
haben. Die österreichische Delegation versammelt!> ̂
hente mittags 12 Uhr zur Eröffnungsfitznng. Dn' '"
garische Delegation hält heute nachmittags ihre ei
Sitzung. — 'Ministerpräsident Graf Taaffe 'st ""
Ellischan wieder in Wien eingetroffen. ^ ^

( I n S t e y r ) wnrde seit vorgestern d u ' H
nicht gestört. Militärpatrouillen dnrchziche» die Vi"
nnd zerstrenen die Gruppen Neugieriger. Gestern '
ten 300 Arbeiter vom Nachbarort Zetten an. " ^ ,
dnrch Mi l i tär zurückgetrieben wurden. Nachts " W
mehrere Verhaftungm. Für heute (Zahltag) H "
neue Unrnhen befürchtet. ...^

( B ö h m e n . ) Der bisherige Landwgsabgeow'
Director Tonner erklärte in einer Wählerversamnu^
zu Melnik, vor welcher er neuerdings candidierte,
Rieger habe sich an den Obmann des j u n g e M » ^
Clubs. Dr. Engel, gewendet, um den IuMzechen >̂ .
die Landtagswahlen ein Compromiss anzubieten. ^..^
Zeit sei gar keine Antwort erfolgt, endlich habe ^
raths-Abgeordneter Blazek ablehnend geantwortet. ,

( I s t r i e n . ) I m Landgemeindenbezirke ^ '^^
bürg, der bisher durch zwei Italiener im ^ ' , M
vertretet« war, sind die Wahlmanncrwahleu zu "v^sl!'
der slavischeu Partei ausgefallen. I m übrigen ^,
sich, nach den Wahlmänncrwahlen zn fchließtl' ^
treffs der Landgemeindenbezirke keine Verändere"
geben. nM<

( A u S U n g a r n . ) Nach einem lange" H^n
regnum hat Ungarn nun abermals einen des! ^
Minister des Innern ; das nngarischc Amtsmal ^,
lautbart die bereits sigualisierte Erueunung bes ^^
Geza Teleki zum Minister des Innern, ^ " ^ r z e h "
ein Verwandter Herrn v. Tisza's, ist se" ^^jjch
Jahren Abgeordneter, in der Kammer aber ^ „ „ t -
wenig hervorgetreten. Die liberale Partei hat ^ r s t
lich den neuen Minister schon vor Woche»
sympatisch begrüßt. .̂  . B

( K a i s e r W i l h e l m a u f R e l s e n . ^ "
schon lllrz gemeldet, wird der deutsche Ka l i " ) hs"
ersten Tagen des Monates Ju l i die Reise N l ^

gar nicht daran denkt, sich darüber zu beklagen. Dem
Morphiumgenuss ergebene Personen verbringen oft ganze,
Nächte lesend, ohne den Mangel des Schlafes zn bedanern.

Gelehrte, welche sich mit dieser Art von Forschun-
gen beschäftigen, haben gefunden, dafs es nicht weniger
als dreiundsiebzig Arten physischen Schmerzes gebe;
allein das Morphium lässt keinen Unterschied zu; es ver«
wischt jeden Schmerz, was auch immer seine Ursachen
oder die Formen sein mögen, unter welchen er auf»
tritt. Wenn es seine Wirksamkeit mit der des Aether
oder des Chloroform vereinigt, so vermag ihm nichts
zu widerstehen.

Die Heilkunde hätte sich mit diesen beiden M i t -
teln begnügen können; allem Chemie uud Experimen»
tal'Physiologie bereicherten ihr Arsenal schmerzstillender
Mit tel mit einer Anzahl neuer Präparate. Das sind
zuvörderst die Alkaloiden der Belladonna, der Datura
Stramonium, das Akonit, dann das Chloral und die
alkalischen Arompräparate. Das Chloral wurde im
Jahre 1832 von Liebig entdeckt und im Jahre 1860
von Liebreich in die Medicinalpraxis eingeführt. Die
Brompräparate werden mit Erfolg gegen nervöse Ueber-
reizung augewendet; sie sind anch die einzigen Mit te l ,
welche gegen die furchtbare Krankheit der Epilepsie
angewendet werden.

Endlich sind in letzter Zeit noch zwei nene Mit te l
entdeckt worden, nnd zwar vor allem das Antipyrin.
dessen Benützung eine so umfasseude ist, dass die
Fabriken dem Conslim kanm mehr genügeleisten können;
und dann das Cocain. das weniger geräuschvoll anf-
tritt, aber größere Dienste leistet, weil es die nn.
schätzbare Eigenschaft besitzt, die locale Unempfindlich,
leit unter der einfachsten Form hervorzubringen.

Es genügt, mit einem in eine Lösung von Cocam-
Chlorhydrat getauchten Pinsel über die empfindlichste
Oberstäche zn fahren, um dieselbe vollständig fiihllos
zu machen; die Einführung von einem oder zwei
Tropfen diefer Flüssigkeit zwischen die Lider ermöglicht
es. die furchtbarsten Operationen im Auge vorzuneh-
men, ohne dafs der Kranke das geringste Schmerz-
gefühl hat. Wenn es sich darum handelt, den Kehlkopf
eines Kindes zu brennen, genügt eine vorherige Ae>
netzung mit dieser Flüssigkeit, um die Kehle unempfind-
lich gegen jede Berührung zu machen; wenn man endlich
einige Tropfen derselben in das Zahnfleisch eines kranken
Zahnes träufelt, kann man denselben ziehen, ohne dass
der Kranke mehr als eine kleine, rein mechanische Er-
schütterung empfindet.

M i t derartigen Hilfsmitteln gelang es der Heil-
kunst, den Schmerz vollständig zu besiegen. Was das
zu bedeuten hat, tritt am überwältigendsten im Kriege
zutage. Die Ambulanzen der ersten Gefechtslinie
boten in früheren Zeiten einen Anblick, mit dessen
Grässlichkeit sich nichts vergleichen lässt. Das Geschrei
der Verwundeten, die sich unter dem Messer wanden,
das Aechzen derjenigen, die warteten, bis die Tour an
sie kam, das dumpfe Röchelu der Sterbenden, das
Wimmern nnd Flehen der einen und die Flüche der
anderen, vermengten sich zu einem schanerlichcn Chor.
Sterbende Rekruten rirfen nach ihren Müttern, während
alte Soldaten, um deu Schmerz zu bewältigen, in ein
Tuch oder in eine Kngel bifsen. Henle hat sich alldies
vollständig geändert. Die schmerzstillenden Mit tel haben
den Ambulanzen einen gnuz anderen Charakter geqe-
ben; es herrscht daselbst noch immer dieselbe Thätig-
keit; man sieht noch immer herzzerreißende Scenen.

aber alles vollzieht sich in größter Ruhe. E rgeb t ^e
Hoffnung haben das Geschrei, die Flüche " ^ ,<
Thränen ersetzt. Die Aerzte werden in ihrer ^ g B '
keit nicht mehr durch das Geschrei und die w ^ » d
gen der Verwundeten behindert. Wer sem" „ „ d ^
erhalten hat, bleibt rnhig und vertraueusvou, ^d
warten ohne Furcht, bis die Reihe an sie U " ^ i " '
die Unrettbaren sehen dem Tode in einem 1V
Halbschlummer entgegen. <Zchatt"''

Jedes Ding ans Erden hat auch s ' ' ^ . her?^
seite. nnd diejenige der herrlichen ErfmdlMg ^ . M
seitigung des Schmerzes, ist der M i s s b " » " ^ z)e'
mit den hiezu dienenden Mitteln gegeben ' " , , ^
tiefen Empfindungslosigkeit, welche das E ' N " ^ O"
Aether in hohen Dosen hervorbringt, g ^ «H tB
fühl köstlichster Trunkenheit voraus, das " " ^ ^ F
stellen kann. Reizende Visionen wiegen en^ ^ , ^ 1 ,
leichten Schlnmmer. der sich wohl nach " " " ,^ssF'
blicken verflüchtigt, aber der Erinnerung " ' " ^
Glück und dem Wunsche Platz macht, oasi
zu empfinden. ,,,„ eine<^,,,i

Hente ist die Anzahl der Mheroma en ^ . v>
lich beträchtliche; man erkennt sie " ' ^ " „,ch ck'H
sie ausströmen und der uugemcin h " " « ^ . ' M e N ,F
teristisch ist. Man könnte der Sp'lr H ^ ^ B
folgen, der Aether emgeathmet hat. ^ " ^ "",,."
mit dem Aether Miftbranch treiben. l M ' „,,g ' ,̂,
lendes Anssehen. Eine Art ! ' l<s" ' " " ." Imlll ' l O
gelt sich in ihren Zügen; « h l " ^ ^
gemein beweglich nnd haftet me l"na> ssih'^'t,.''
gcilstande. Allmählich verlieren ste " ^ „„o ^.
geistiger Arbeit; nervöse Anfälle treie' . ̂ l ' »
Appetit schwindet. Es gibt Personen,
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Lofoten au Bord der kaiserlichen Yacht.Hohenzollern»
antretell. Auf dieser Fahrt wird er nur von wenigen
Herren seiner nächsten Umgebung sowie voraussichtlich
auch von einem vortragenden Rath des Auswärtigen
«mtes begleitet sein. Bald nach der Rückkehr von den
üofoten wird der Kaiser alsdann die Reise nach Eng-
land antreten.

(Se rb ien . ) Wie die «Corr.de l'Est» berichtet,
hat der Central-Ausschuss der Progrcssisteupartei ein-
stimmig beschlossen, dem Antrage Garasanins auf Ein«
stcllung der Partei-Action Folge zn geben. Die Olga«
"lsativn der Partei bleibt zwar anficht, und die Pro-
gressistenvartei als solche wird anch fernerhin bestehen,
unter den gegenwärtigen Umständen jedoch wird sich
die Partei von activer Politik gänzlich zurückziehen
und das Weilererscheinen des Partei-Organes «Vldclo»
einstellen. Es erscheint nnr noch eine Nummer, und
wird die Redaction im Laufe der künftigen Woche auf-
gelöst werden. Herr Garasanin hofft mit Sicherheit
auf seine Freisprechung.

( G e b i r g s m a n ö v e r i n F r a n k r e i c h . )
Wie aus Paris ' geschrieben wird. haben am 16. I u m
die großen Manöver der Alpcntruppen in Savoyen.
der Dauphins und dem Departement der See-Alpen
begonnen. An denselben betheiligen sich 7 Iägerbatail-
lone des 14 Armcecorps (Lyon) und 5 Iägerbatmllonc
des 15). Armeccorps (Marseille), je zu 6 Compagnien,
sowie 12 Gebirgsbatlerien. ferner eine Anzahl Genie-
truppen nnd Feldtelegraphisten, welch letztere in zwölf
Sectionen eingetheilt sind. Einzelne dieser Manöver
dürften sich hart an der italienischen Grenze ab-
spielen.

( K ö n i g i n N a t a l i e . ) I n Kreisen, die der
Königin Natalie nahe stehen, wird nach einem Tele-
gramm des «Fremdenblatt» versichert, die Königin
wolle die Ungilligkeitserklärung der Ehescheidung nur
' " dem Falle' bei' dem Metropoliten Micharl ansuchen,
wenn König Mi lan ihr öftere Besuche bei ihrem
Sohne verwehren würde, sonst ziehe sie das Oeschlc-
drnsein vor.

( D i e S c h w e i z ) richtete eine Note an Deutsch-
land, Oesterreich nnd Russland, worin sie sich erbietet,
gegen Flüchtlinge einzuschreiten, deren Verhalten ge<
fahrlich für den internationalen Friede» oder die Sicher-
heit ausländischer Regierungen wäre.

Tllgcsncuigleiten.
Se.Majestät der Kaiser haben, wie das nngarische

Amtsblatt meldet, für die griechisch - katholische Kirche,
in Nyir Csäszär 100 fl. und für die griechisch katholische z
Schule in Arokalja 50 fl. zu spenden geruht. j

Se. Majestät de rKa i se r haben, wie die «Klagen
furter Zeitung» mittheilt, dem ersten Möllthaler Krieger-
vrrrine in Obcr-Vcllach zn Anschaffung einer Vereins
sahne «0 sl. zu spenden geruht.

— ( D e r K a i s e r bei Dr . Ho lub . ) Se. Ma-
lestcit der Kaifer besuchte Mittwoch die Sammlungen
"r, H o l u b s in der Rotunde und sprach zunächst die
Ratlin Holubs an, sie fragend, ob sie von den Fieber-
"."fällen schon geheilt sei. Sodann besichtigte der Monarch
t'ngehend Holubs Sammlungen, deren Reichhaltigkeit be-
wundernd, und ließ sich insbesondere die Präparier-
'nethode Holubs erklären. Auf die Frage, ob Holubs
Erträge Resultate erzielten, erwiderte Holub. es seien

bisher 38,W0 sl. eingegangen. Beim Abschied drückte der
Kaiser den Wunsch aus, Holub möge weiterhin Erfolge
erzielen.

— (W iede r ein großes Unglück in Nord»
Amer ika . ) Die Elemente scheinen sich heuer gegen die
Bewohner Nordamerikas verschworen zu haben; abermals
wird ein furchtbares Elementarunglück von dort gemeldet.
Nach einem aus Newyork vom 17, d. M, gekommenen
Telegramme ist tagsvorher ein furchtbarer, von Regen-
güsse» begleiteter Wirbelsturm über Kansas niedergegangen
und hat entsetzliche Verheerungen angerichtet. Ganz be-
sonders grauenvoll gestaltete sich die über Uniontown
hereingebrochene Katastrophe. Der 800 Bewohner zählende
Ort wird durch Dämme geschützt. Die seit vielen Tagen
ununterbrochen strömenden Regen hatten den größten
Damm unterwaschen. I n den ersten Frühstlmden erfolgte
der Dammbruch, wodurch sechshundert Menschen verun-
glückten. Auch die Eisenbahn ist vielfach beschädigt worden.
Viele Brücken und Viaducte wurden weggerissen. Der
Verkehr ist an mehreren Stelle» unterbrochen.

— ( E i n e m u t h i g e Eule.) Den «Narodne
Novine» schreibt man aus Dclnice: I n einem Walde
nahe bei Vrbovslo bemerkte ein Bauer ein Eulennest
auf einer hohen Buche. Er llctlrrte den Baum hinan
und fand in der That eine mächtige Ohrcule. die ihre
Jungen mit dem weichen Gefieder schützte. Der Baner
warf den allen Vogel zum Nlste hinaus und machte sich
daran, die jungen Raubvögel mitzunehmen. Aber die
Alte widersetzte sich, fuhr mit ihren großen, sichelförmigen
Krallen dem Räuber ihrer Jungen ins Gesicht, hackte
ihm mit dem krummen Schnabel ein Auge aus und ver-
letzte das andere ziemlich bedeutend. Blutüberströmt
musste der Bauer die sicher gewähnte Beute fahren lassen
und sein Heil in schleuniger Flucht suchen.

— ( B ü r g e r m e i s t e r wäh l i n S t . P e t e r
bei G ö r g ) Bei der am 15. d .M. von der Gemeinde
St. Peter bei Görz vorgenommenen Bürgermeisterwahl
wurde Franz Graf C o r o n i n i - C r o n b e r g , Rcichs-
raths-Abgeordneter, Landeshauptmann sür Görz und
Graoiska, Gutsbesitzer ?c., einstimmig zum einundzwanzig'
stenmale als Bürgermeister und dessen Gutsverwallcr
Josef S t i e g l c r zum Vicevürgermeister gewählt.

— ( S e i d e n e Handfchuhe. ) die im Sommer
den dichten Glacehandschuhen vorzuziehen sind, haben nur
das wenig Verlockende, dass sie sehr leicht schmutzen »nd
unrettbar verloren sind, wenn sie nicht auf die richtige
Weise gewaschen werden. Sie werden »vie neu, wenn
man sie auf der Hand mit Gallseife reinigt, die in lau-
warmem Wasser aufgelöst ist. Dann spült man sie tüch-
tig, trocknet sie einige Stunden zwischen einem reinen
Tuche, bis sie noch halbnass sind, zieht sie möglichst nach
der Fa<M und plättet sie. Damit die Handschuhe nicht
blank werden, legt man beim Plätten Seidenpapicr
darüber.

— ( D e r Schuss im A b g e o r d n e t e n -
hause.) Gegen den ungarischen Abgeordneten Gedcon
R o h o n c z y , der im Foyer des Abgeordnetenhauses
einen Nevolverschuss auf den Studenten Koloman S a -
morsch i l abgefeuert hatte, wurde eine Untersuchung
wegen Verbrechens des Mordes eingeleitet, jedoch wieder
eingestellt, da es sich im vorliegenden Falle nur um ein
Vergehe» der leichten köiprrlichen Verletzung handrlt.

— ( E i n e seltene T rauung . ) Sonntag fand
in Wien eine Trauung statt, bei welcher sich der gewiss
nicht sehr häufig vorkommende Fall ereignete, dass die
Braut von Mutter, Großmutter und Urgroßmutter zum

Altare geleitet werde» konnte. Nicht nur die Großmutter
auch die Urgroßmutter erfreut sich noch der besten Ge»
sundheit und großer Rüstigkeit.

— ( N u r sür Damen.) I n London wurden in
den letzten Tagen sieben Gasthöfe eröffnet, in welchen
Herren keinen Zutritt haben. Die Gründerin derselben
hat aus eigenen Mitteln die innere Einrichtung zur Ver»
fügung gestellt.

— ( E i n v e r k a u f t e r V u l c a n ) Der 5420
Meter hohe mexikanische Vulcan Popocatepetl, der höchste
Berg Nordamerika'«, zuerst von A. v o n H u m b o l d t ver»
messen, zuletzt 1884 von Hesse-Wartegg bestirgen, ist eben,
wie die in Mexiko erscheinende «Germania» mittheilt,
von einer französischen Gesellschaft angekauft worden,
Uni die auf dem Vulcan befindlichen reichen Schwefel»
lager auszubeuten

— ( V e r g i f t e t e S p e i s e n i n e i nem S p i -
tal.) Aus Pressburg wird gemeldet: Dieserlage zeigten
sich bei dreißig Kranken im Neutraer Spital sofort nach
dem Miltagsessen Vergiftungssymptome. Die Untersuchung
ergab, dass die Speisen vergiftet waren. Angewendete
Gegenmittel brachten die Kranken außer Gefahr. Die
Svcisenreste wurden zur chemischen Analyse hergesendet.

— ( E d i s o n s neueste E r f i n d u n g ) Die
neuest Erfindung E d i s o n s ist ein Apparat, womit
man Hunderte von Meilen weit sehen kann. Edison
glaubt, dieses Wunder längst vor 1892 vollendet zu
haben. So steht in der englischen Fachzeitschrist «Iron»
zu lesen.

— ( Z u spät.) Mann (im Zank mit seiner Frau):
« . . . Jetzt, wo wir sechs Jahre verheiratet sind. nennst
du mich einen Esel! Hättest du das nicht gleich sagen
können!?»

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( V o m b ota nischen G a r l e n.) Ruhig aber

stetig schreiten die Arbeiten im hiesigen l. l. botanischen
Garten sort. Die den gegenwärtigen Anforderungen enl°
sprechenden Aenderungen in der Gruppierung der Pflan-
zenarten sowie Neuanlagen, Ergänzungen und Ausfüllung
von Lücken nahmen die Thätigkeit der Gartenlcilung iu
den letzten Jahren in Anspruch. Nachdem diese dringen
den Arbeiten glücklich dem Ende nahe gebracht wurden,
konnte dieselbe daran gehen, mit auswärtigen ähnlichen
Instituten in Verkehr zu treten. Die Leitung des Gar-
teus versendete daher in den letzten Monaten einen:
«Im!(!X »0NUUUIU in!>UI'W dotHmco k. r. l^daoouui lumu
1888 collocwnlm,» Die Namen ^Samen-Verzeichnis»,
wie solche Listen von vielen Gärten ausgegeben werden,
ist jedoch im weiteren Sinne zu nehmen, indem von zahl«
reichen Pflanzenarten Wurzelstöcke, Knollen, Zwiebeln, ja
selbst lebende Individuen zum Tausche angeboten werden.
Das Verzeichnis, welches von den Herren Prof. A. P a u l i n
und I . N u l i t z gezeichnet ist. weist die stallliche Anzahl
von mehr als 900 Arten aus und enthält zahlreiche Namen,
durch welche die hochinteressante Pflanzenwelt Krains in den
weitesten Kreisen zur Wertschätzung gelangt ist. Kein Wunder
dass insolge der Ausgabe dieses Kataloges zahlreiche
Wünsche der Gartenleitung zugehen, die auch in thunlich-
ster und bereitwilligster Weise Erfüllung finden. Auf
diese Weise wird es nicht lange dauern, dass der hiesige
l. l. botanische Garten in Fachkreisen bestens bekannt
werden wird, wie dieses schon zu Zeiten H ladn i l s der
Fall gewesen ist.

^'denschaft nach Nether jedes Mast überschreitet und
^ unglaubliche Meugen desselben consumieren. Das
3 " der Fall mit jenem jnngen Engländer, welchen
" l - Ewald beobachtete und der ein in Aether getauch-
? Taschentuch auf den Mund gedrückt, durch die
fassen schritt; er inte von Apotheke zn Apotheke, um
"eue Dosen zu erhaltcu. Vou den Apothekern zurück-
wiesen, von seinem Hausherrn wegen des Geruchs
isllagt. mit welchem er das Haus erfüllte, wurde der
Müclliche endlich in einem dem Wahnsinn nahen
Wände ins Spital gebracht. Am meisten ist der
" 'Mrauch des Acthers in Ir land verbreitet, wo er.
an, " "wein gemischt, qctrnnken wird. I n diesem
? " ' und unglücklichen Lande ist dieses gefährliche
Q ° ? " ' das frei verkauft wird, beiuahe die emzlge
^"eUc des Trostes für die untersten Volksschichten.
ve rsD" Missbranch des Morphiums ist noch weit
s t e t e r , als de7 des Acthcrs. Die Anzahl der
ez?'"omanen vergrößert sich täglich, ohne dass mal,
ratb""kt, weil sie sich nicht durch den Oernch ver-
Ven, ' ""rphinomane wird man nicht, um sich einen
p»nlt 5" verschaffen; diese Sucht hat zum Ausgaugs-
der i l ^ ' "c . schmerzhafte Krankheit, zu dereu Linderung
Nlaul/ c3"k sllbcntane Injection anwenden zu müsseu
^ a n l . ^ " Erleichterung tritt so rasch eil,, dass der
^iectil, ' " " ' " sich der Schmerz erneuert, cme neue
b'rselb«. ""langt, nnd der Arzt hat nicht den Muth,

" i n verweigern.
"ls de? «? leduch so lange keine Gefahr vorhandsn,
> d d i . . ^ t Herr der Situation bleibt; bedenklich
l p r i ^ ' ' Sache erst. wenn der Kranke sich die Em-

U"' salbst zn macheu beginnt. Dam, tritt un-

fehlbar die Morphinsucht ein; die Pausen werdcu täg.
lich abgekürzt uud die Dosen vergröhett.

Es sind besonders die Fraueu. welche sich der
Morphinomame hingeben. I m allgemeinen verbergen
sie das Laster gar nicht; es gibt selbst Einzelne, welche
sich desselben als einer Modcsache rühmen; sie tragen
oft tleinc. kostbare Flacons, in welchen sich ihr Lieb-
lingsgist befindet. Sie wenden einen wahren Scharf»
sinn an, um Gelegenheit zu finden, sich den Blicken
zu entziehen und'sich die Einspritzungen zu machen.
Die Männer wissen das Laster besser zn verbergen.
Die Statistik weist die merkwürdige Thatsache nach.
dass die Hälfte aller männlichen Morphinisten sich
aus dem ärztlichen Perfonale und seiner Assistenz re-
krutiert. , . . , . .

I m Anfange scheint die Morphmsucht lelueu
nachthciligeu Einfluss auf die Gesundheit zu üben;
bald aber weiöt das Schwinden der Geisteskräfte, die
Seltsamkeit des Charakters, die Veränderung der N»-i-
alluaen auf eine tiefe Störung im Organismus hm.
uud bald beginnt auch der physische Verfall emzutret^n.
Die Morphinomanen erreichen niemals ein beträcht-
liche Alter; einige sterben plötzlich, andere erliegen
einer Krankheit, welche durch das G'ft zu einer töd^
lichen gestaltet wurde, odcr erlöschen m emem von
ihnen nicht bemerkten Siechthum. . ..̂

Die Leidenschaft des Morphinismus ,st ungemem
schwer zn heilen, weil das Bedürfnis nach dem Gifte
wenn man sich einmal daran gewöhnt hat. em fast
„nvidcrstehlichcs wird. Wenn W Sucht n.cht gefrohn
wird. cutsteht ein Zustand nnbeschre.bl.cher Oere.zthe.t
u d surchtbmc.l Uubchagcuö; ja. wenn d,e Entziehung

des Morphins unvermittelt und vollständig geschieht,
kann dieselbe verhängnisvoll werden.

Der Morphinismus ist ein Laster, mit dem man
rechnen muss; er ist nugeheuer verbreitet, steht aber
noch immer erst im Anfange seiner Wirksamkeit und
macht riesige Fortschritte. Das Opium hat eine grö
ßere Macht der Verführung, als der Alkohol. Unter
seiner Herrschaft stehen vor allem 200 Millionen
Asiaten, und es erobert sich allmählich auch die an-
deren Theile dcr Welt in einer noch furchtbareren
Gestalt. Es ist bereits in ganz Europa verbreitet imd
auch üb.-r den atlantischen Ocean gedrungen. I n
England macht es rapide Fortschritte, in Deutschland
ist die Zahl seiner Anhänger heute, wie Dr. Lan^
dowsly behauptet, bereits eine ebenso grohe, wie in
Frankreich.

Diese gefährliche Leidenschaft ist heute nicht mehr
blost das Attribut der vornehmeren Elassen, sie ha<
die Schwellen der Vorzimmer und dcr Werkstätten
überschritten, und in die Spitäler wurden jetzt Diemr
und Arbeiterinnen gebracht, die gegen die Morphin
sucht behandelt werden müssen. Trotz dieser Schatten-
seiten aber. welche der Missbrauch mit den schmerz-
stillenden Mitteln hat. sind ihre sra/nsvollen Wir-
kungen auf die Menschheit so gioß. 'dass mail diese
Mittel als eine der größten Errungenschaften betrach-
ten kann.

Die Laster der Aetheromanie und der Morphin-
flicht aber lassen sich nur durch strenge Vrrurdmmll'n
bezüglich des Verlaufes dieser Gifte bekämpfen, m:d
zwar durch weit strengere, als es die jetzt ill Uebuna
befindlichen sind. /,
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— ( F a h n e n w e i h e des « D o 1 o > l j « l l i
8 0 K 0 I . . ) Aus R u d o l f s w e r t , 11. Jun i , * berichtet
man uns: Das Fest der Fahnenweihe des «DolonMi
80K0I» fand am 8., 9. und 10. d. M . programmäßig,
und begünstigt vom fchönsten Wetter, unter massenhafter
Netheiligung statt. Das schöne Fest nahm den Anfang
mit dem für den 8. d. M . 9 Uhr abends angekimdig»
ten, imposant ausgefallenen Fackelzug, beziehungsweise mit
der gelungenen Serenade, dargebracht der Fahnezmmltcr
Frau Dr. S l a n e c von vier Rudolsswerter Vereinen,
und zwar «Dolon^ki 8olcol», «volonigko r,ov5cko clrn«tvo».
katholischer Gefellenverein und der Feuerwehr, nnter Vor-
antritt der Vürgercorps-Musikkapelle und begleitet von
einer vielhundertlöpfigen Menschenmenge. Am Pfingstsonn«
tag verkündeten in aller Früh Pöllerschüsse den eigentlichen
Festtag, Um 5 Uhr war Tagrevcille, ausgeführt von der
Nürgergardemusil, begleitet von einer zahlreichen Menschen-
menge, besonders aus der Umgebung. Um '/4 9 Uhr
vormittags fand unter der geschmackvoll errichteten
Triumphpforte auf der Nordfcite der Stadt die officielle
festliche Begrüßung der von allen Seiten zusammen-
geströmten Festgäste durch Bürgermeister Dr. P o z u i k
an der Spitze des Gemeinderathes, des Damencomite^s
und des Starosta des <Do lou^ i 80K0I», Herrn Doctor
Franz R o z i n a , statt. Die Damen spendeten drei frem-
den Vereinen Lorbeerlränze mit Bündern und hefteten
den Festgästen Blumenbouquets an die Brust. Sodann
fand der Einzug in die fcstlich mit Fahnen und Reisig
geschmückte Stadt statt, wobei die Festgäste mit Älumen-
bouquets beworfen wurden. Vor dem Rathhansc wurde
die Frldmesse abgehalten. Die Kirchenmusik besorgte die
AürgcrcorpslapeUe, und wurden die Hauptmomente mit
Püllerschüssen salutiert. Der Feldmesse folgte die Festrede
des Herrn Dr. S l a n e c , das übliche Einschlagen der
Nägel in die prachtvolle, in südslavischer Ornamentik
gehaltene Fahne, das Entfalten derselben und schließlich
die Uebergabe zweier prachtvoller, reich mit Gold ge-
stickter Fahnenbänder (aus einem Laibacher und einem
Prager Atelier) an den «Dolon^lci Lokal» und das An-
heften derfelben an die neue Fahne. Das eine Vand
wurde dem «8okul» von der Frau Fahnenmutter, das
zweite von den Damen Rudolfswerts gewidmet. Nach
geschehener Danksagung durch den Starosta rangierten
sich die Vereine zum Festzuge, welcher sich von der
Triumphpforte am Südendc der Stadt bis in die Turn-
halle bewegte und überall lebhaft a-xlamiert und mit
Blumensträußen förmlich überschüttet wurde. Um halb
2 Uhr nachmittags fand das Festbankett im großen
Saale des «Narüäln äom» zu 160 Gedecken statt, wobei
die Bürgcrkapelle die Tafelmusik besorgte und mehrere Toaste
ausgebracht wurden. Der erste Toast wurde auf das Wohl
Sr . Majestät unseres erhabene» Kaisers ausgebracht, und
wurde derselbe begeistert aufgenommen; die Musik inlo-
nicrte die Volkshymne, alle Anwesenden erhoben sich und
saugen dieselbe mit. Um halb 5 Uhr giengen, gewiss
über 4000 Personen, ins nahe gelegene, in einen F, st»
park umgewandelte Stadt-Wäldchen zum Volksfeste mit
vorzüglich ausgeführtem Schauturnen, Vorträgen mehrerer
gelungen Gesangsviöcen durch die Gesangvereine «8I.ivLe»
nnd «I)oloi>^8ll0 povzlio drliZtva», einem Bazar, allwo
vier Rudolfswertcr Schönheiten i „ der fchönen Kramer
Nationaltracht den Verkauf besorgten, mit Musik und
Tanz, Zum Schlüsse wurde ein Feuerwerk abgebrannt.
Das gelungene Volksfest wird gewiss jedermann lange in
Erinnerung bleiben. Um 10 Uhr abends begann der
Festball und dauerte bis in die frühen Morgenstunden.
Während der Pause überraschte uns ein starker Damen»
chor, welcher unter Prof. S t u r m s Leitung zwei wunder-
schöne Lieder mit Orchesterbegleitung exact vortrug. Der
Vormittag d«!s Pfingstmontages wurde der Besichtigung
der Weinbauschule in Stauden, dem Besuche der städti'
schen Aadc-Austalt und der Katakombe» der beiden alten
Kirchen gewidmet. Nach 2 Uhr nachmittags fand ein
Ausflug in das Bad Töplih und die wahrhaft herzliche
Verabschiedung der uns so schnell liebgewordenen Fest-
gäste statt. Die ganze Feier wurde durch keinen Misston
gestört, und fühlen wir uns auch der deutschen Partei
zum Danke verpflichtet, dass sie durch ihre Betheiligung
zum vollställdigen Gelingen des Festes wesentlich beitrug.

V. It.
— ( K r a i n i s c h c r M u s e a l v e r e i n.) Die dies«

jährige Generalversammlung des lrainischen Musealver-
ciues findet Dienstag, den 25. Jun i , um halb 7 Uhr
im Lescsaale des Rudolsinum statt. Die Tagesordnung
besteht aus dem Jahresberichte des Ausschusses, dem Be-
richte des Cassiers, der Wahl des Obmannes und eines
Ausschußmitgliedes sowie der Veschlussfassung über even-
tuelle Anträge. Gleichzeitig werden die soeben im Drucke
vollendeten Mittheilungen des krainischen Musealvereines,
Jahrgang 1889, den Mitgliedern vorgelegt. Eine rege
Betheiliglmg seitens der letzteren wäre im Interesse der
Sache höchst wünschenswert.

— ( V o d n i k - D e n k m a l , ) Die Ausstellung des
Vodnik-Denkmals auf dem Valvasor-Platze in Laibach
schreitet rüstig vorwärts und wird in den nächsten Ta-

"D.N- Bericht ist uns durch Zufall verspätet zusselommen.
U.'bcv Hchlchen drmn/n wir denselben dennoch zum M'dvncle.

Die Redact ion.

gen vollendet sein. Die Einladungen zur Enthüllungsfeier,
welche bekanntlich am 30. d. M . stattfindet, werden so-
eben versendet, und werden insbesondere alle nationalen
Vereine ersucht, mit ihren Vereinsfahnen an der Feier
theilzunchmen. Das Programm der Enthüllungsfeier wer-
den wir in der nächsten Nummer veröffentlichen.

— ( T o d e s f a l l . ) Vorgestern früh ist Herr Hans
W a t c h e r , Gewcrke in Tarvis, im besten Manncöalter
nach längerer, schmerzlicher Krankheit verschieden. Sein
Bruder Wilhelm, der frühere Besitzer des alten Werkes,
wurde ebenfalls im fchönsten Alter vor drei Jahren zu
Grabe getragen.

— ( « M a t i c a S l o v e n ska.») Zum Präsidenten
des literarischen Vereines «Matica Slovenska» wurde
abermals Ehrendomherr I . M ä r n , zu Vicepräsidcnteu
die Herren Franz L e v c c und Peter G r a s s e l l i
gewählt.

— ( D e r V e z i r l s s t r a ß e n a u s s c h u s s L a a s )
hat iu seiner jüngsten Sitzung den fürstlich Schöubura/
Waldenburg'schcn Forstmeister Herrn Josef von O b e r -
e i g n e r in Schlieebeig zu seinem Obmanne uud den
Realitätcnbositzl'r Herrn Franz M o d i c iu Lahovo bei
Oblak zum Obmann-Stellvertreter gewählt.

— ( S o m m e r - T u r n fa h r t . ) Der Laibacher
Deutsche Turnverein richtet heuer seine Summer-Turn-
fahrt am 26. und 29. d. M , nach RatschachWeiftenfels
und Tarvis. Von Tarvis aus wird eine Abtheilung der
Theilnehmer als Abordnung nach Villach sich begeben, um
den dortigen Turnverein zu seiner 25jährigen Jubelfeier
zu begrüßen. Eine andere wird Ausflüge in die Umgebung
von Tarvis machen.

— ( D i e W e i b e r v o n V e l d e s . ) I m Feuilleton
unseres Blattes brachten wir vor kurzem eine Schilderung
des offenen Widerstandes der muthigen Veldeserinnen
gegen die Einziehung des dortigen Kirchenschatzes von
Seite der französischen Regierung. Der Aussatz schloss
mit der Bemerkung, dass der Stoff zu einem Theater-
stück gestaltet wurde, welches wiederholt in deutscher uud
slovrmscher Sprache über die Laibacher Bühne gieng.
Nun wird der verdienstvolle Herausgeber der Volkslieder
aus Krain, Herr Ludwig A n d r ? in Offenbach, das er-
wähnte Theaterstück zu einem Singspiel zusammenfassen,
um es einigen Bühnen Deutschlands zur Aufführung zu
übergeben. Auch begibt sich ein Maler nach Veldes, um
ein naturgetreues Bi ld der Seelandschaft zu gewinnen.

— (Schadenfeuer . ) Am 17.d.M.gegen ' / .2Uhr
nachmittags entstand infolge Blitzschlages in der Dresch»
tenne der Besitzerin Mar ia Levstek in Großlaschitz
Feuer, das trotz der rasch mit der Feuerspritze am
Ärandplatze erschienenen Ortsbewohner derart um sich
griff, dass auch die circa zehn Schritte vom brennenden
Objecte entfernte Doppelharfe der Üevstck Feuer sieng
und beide Objecte total einäscherte. Der hiedurch ent-
standene Schaden belauft sich auf circa tt00 fl. Die ab-
gebrannten Objecte waren auf 300 fl. versichert.

— ( A u s S a g o r . ) Vom 15. d. M . an hält der
Trieft - Wiener Eilzng Nr. 3 um 11 Uhr 5 l Minuten
vormittags iu der Station Sagor an, und ist hierdurch
endlich einem langgehegten Wunsche der dortigen Bewoh-
nerschaft Rechnung getragen worden. Aus diesem Anlasse
hat die Gemeindevertretung von Sagor nach Einlaufen
des erst anhaltenden Eilzuges der G^licraldirection der
Südbahn telegraphisch den Dank ausgedrückt.

— ( P a n o p t i c u m u n d M u s e u m . ) Das auf
dem Kaiser-Iosefs'Platz aufgestellte Panopticum und M u -
seum erfreut sich fortgesetzt eines guten Besuches. Das
Panopticum enthält viel Sehens- und Wissenswertes, dar-
unter eine Gallerie verschiedener Menschenrassen, reich-
haltige (lollectionen von Nalurfträparaten sowie lebens-
große Figuren u. s. w. Die zweite Abtheilung enthält
künstliche Präparate, darstellend die Entwicklung des
Menschen, ferner Kinderkrankheiten, wie Pocken, Masern
uud Scharlach, die erste Hilfe bei plötzlichen Unglücks-
fällcn, Knochenbrüche, Rcltungsverfahre» bei Scheintodten
u. f. w. Der Besuch des Panopticums kaun jedermann,
jener des Museums allerdings nur Erwachsenen empfoh-
len werden.

— ( I m I n s t i t u t e H u t h ) an der Polana-
straße Nr. ll finden am 24. und 25. d. M . Theater-
vorstellungen, verbunden mit Declamation«?» und Vor«
trägen der Zöglinge, statt. Ansang jedesmal um 7 Uhr
abends.

— ( R e g a t t a i n T r i e f t . ) Aus Trieft wird uns
berichtet: Bei der vom hiesige» Regatta-Vereine ver-
anstalteten Regatta gewann der Triester deutsche Ruder-
Club «Hansa» bride Concurrenzen, an denen er sich be-
thciligle.

— (Capi ta , , M a r r n a t s Romane) Mit Vermissen
können wir henlc das Erscheinen von Liefcrnna. l? und l« der
Roinane uo» Capita» M a r r y a t anliindigen. Dieselben enlhal«
ten dic ssortschnna. von «Midshipman Easy>. Die VerlaaMlch«
Handlung "un Karl Zieger Nachsula.fr, Berlin 8.0. l i ! . . hat
neben der Lieferuna.s Ansa.al'c auch eine Vand Angabe veran-
staltet. Äe,de zeichnen sich tünch a.ediea/ne Anestallnna. »nd
billigen Preis ans. Jedes «<1 Drnctseilcn starte Heft lostet mir
40 Pfa.. «Midshipman Easy» lostet eomplet broschiert nnr
2 M l . 5<1 Psq., jehs hübsch ,m! lynldpressnna. a/l'unden nnr
.! Marl.

Neueste Post.
O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der «Laibacher Ztg>

Wien, 21. Juni. Die vom Herrenhause gewählten
Delegierten traten heute mittags zu einer Vorbespre-
chung zusammen. I n derselben wurde beschloss"», den
Fürsten Windisch Grach zum Präsidenten und den Ab-
geordneten Ritter von Chlumecky znm Vice Präsiden'
ten zu wählen. Ferner wnrdcn die Candidaten filr bi?
Wahlen in die Ausschüsse nominiert.

Stcyr, 21. Juni. Gestern abends habcn einige
kleinere Ansammlungen stattgefunden, die jedoch z" '
streut wnrden. Es wurden drei Verhaftuugen wcgcn
Wachebeleidignng vorgenommen. Die Nacht verlies
ruhig. Weitere Ausschreitungen sind nnwahlfchciullch.

Kludlw, 21. Juni, abends. Die GemeiudebelM
ordnete die Schließung aller Vrantweinschenkeu an
und snchtc um Errichtung einer ständigen Garnison
an. Eine Knndmachung der politischen Vehörde unter-
sagt strengstens jede Änsammlnng. Die Auflegung lll
umso größer, als der Bürgermeister noch abwesend l j l ,
die Gerichtscommissiou nimmt unter militärischer Assist
Hausdurchsuchuugeu iu Kladno, Dr in und Motycin vor.
Die Stadt gleicht vollständig einem Heerlager. W»
abends blieb die Ruhe ungestört. Wegen der gesttlge"
Excesse wnrden 55 Personen verhafte^ wovon Ui dem
Prager Strafgerichte eingeliefert worden sind.

Paris, 21. Juni. Der Orient-EMesszng stich " "
Bahnhöfe iu Eperuay mit dem von Reims kommenden
Postzuge zusammen, wobri fünf Passagiere und M
Eisenbahn-Bedienstete verwnndet und fünf Mggons
zerstört wurden. °

London, 21. Juni. Der «Standard» meldet an»
Shanghai: Eine Fenersbrnnst äscherte die Stadt Lacha
(Provinz Setschuau) fast gänzlich ein. 1200 Person"'
sind nlns Leben gekommen; 10.000 Familien smd ^ '
dachlos.

Constmttinopel, 21 . Juni . Die Pforte schlägt dem
Sultan vor. den Rath dcs Cassationshofcs Christosonoc»
Efeudi znm Gouverneur der Inscl Kreta ^ n ernenne^

Angekommene Fremde
Am 20. Juni.

Stadt Wien. Ritter v. Gutmanschal, Graz. - Dr. SchleA
l. l. Ressimentsarzt, Klagenfurt. — Giünwald, M"» '
Leonhard. Wien. — Mabics und Söhne, StuhlweisMbUlg' ^
Tassim. Privatier, s. Fran. Trieft. - Marx., V"lwld, " >
und Mienzl, Kaufleute, Wien. — Ritter Uccelli von M
ttansmann, Trieft. .̂ <̂ ,<

Hotel Mcfllltt. Dr. Slanc, s. ssrau, Nudolfswert. -^ ,^" ^
lwö, StaatsdahnInssenieur, Trieft. — Stauer. Veirm- ^.
Vauernfeind, Maler, Milnchen. - HartxM, Kfn,, Ia>>"'
Krapp, Kanfmanns Gattin, Ändwcis. <^ili^

Hotel Sildlillhuhof. Carposio, Pholografth, sammt Frau, » ^ ,
— Osman, Reisender, Sleinamanster. — Ethofer, ineM ^
nnd Zweier, Trieft. — Dolinar, Leinluandhändler, ^".«ilie,
Zagar, Lehrer, Sela. — Wenl.,, iUerwalter, sanm't "«
Liltai. — Mayer, Pernih. ^ ^ .

Verftorbcue.
Den 2 ! . I u »i. Alois O^rin, Tischlers-Sohn. ^ „hc l s '

alt, Kralancrssassc 17, Schiuäche. — Anna Valennc, Ä>ln)
Tochter, 11 Monate, Polanastrasze : j : ! . Tnberculos»'. ^ ^

Wolkswirtschastliches.
Land- und forstwirtschaftliche Ausstellung '"

Wie,, 1«W. ^l
Wan l'erichtet nns aus Wien: Das Gencralcon" .̂ ,jch

genannten Ansstellnnss hat mit Mclsicht auf die <">'''^'islii b>"
resse Theilnahine filr diese Schaustellnn« in den ssacyii ̂ ^ . ,
schlösse«, die ursftr>!na.lich präliminicrtc Tumine der A ^„gliai
lcnden Preise und Medaillen l'edentend ^» srhöhen. " ^ i„.
waren 20.<XX) fl. sür Preise nnd Medaillen in " u ^ " ) <",, l'0>>
me»! nnninchr sollen circa 5<>,M<) sl. silr Preise - " " a c i ^ M -
den hierin nicht einliezossenen Staalsinedaillen ^ ^«.„it^ ^,
>nnn l,ei diesen, Wettbewerbe lommen. Das Genera'^.^ ,.s,ijl'
anch die Veleuchtnna, säiumtlichcr Ausstellun^"Nl»'r ,^ ,̂,<i,
lichc Erwässnnn ss^ossen, dieselbe dürste vorans!'") ,^'ll"'
dnrchssefillirt werden, so dass. wie bei der I "b 'w" .
ausstcllung, sich ein reger Nbendcorso enlwickeln dun» >

^aillach, 1i>. Juni. Auf den, heuliaen Mmlt l sN'd g^h.
neu: ll Nassen mit Getreide. 5» Wa,,cn ",>« vc"
17 Waa/n nnd .'! Schisse mit Holz.

Durchschnitts-Preisc. ^^^-<W^
'Ml ' , , , , ! .

" i l l , !l1l«,,. fi i l l >>5
N. !lr, fl,,lr, " 7 ^ " " ^

Wcizeu pr. Heltolit. « - t>,4<) Vntler pr. Kilo . > ^ zz - ^
Korn . 4 lill 4 70 Eier pr. Stuci . - f; ^ ^
Gerste . 4 66 4 75 Milch pr. « ' < " ' , ' ^ 54 ^
haser . !l - !t 5 Rindfleisch pr- ̂ 'lo ^ f t ^
Halbfrncht . k, <>5 ttall'sleisch ' _ l i 0 ^ ^ .
Heiden . 4 66 4 'w Schweinefleisch ' ^ ^ ^ ^
Hirse » 5— 4«15» Sch^pl"'sl l ' !" ' , ' ^ . t t l i ^ ^
Knlnrnz . 5 - b! w Händel pr. Stucl - ^ ^g ^ ^
Erdäpfel NX) Kilo 2 «5, Landen ' 8 2!i ^ ^.
Uinsen pr, Helwlit, 12 Hctt pr. M.<"lr. - ^ l L - "
Erl.sen » lü Stroh ' ^,/ ^ ^ ^
ssisolen . N Holz. li«rl.s. ^ <̂  0 ^ ^
Rindöschmalz Kilo - »4 "'"^ ^ " ^
Schweineschmalz » - 70 — " " " ) » ' ' ' ' , . , ^. ^ ^, ̂ .
^y.'^. frisch. . - 5«-. - - M i " . " s ^ ' ^ ' l - ^. ^ ,"'

— sserciuchert . — ll«j — weilirr.
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Meteorologische Bcobachtllnnen in ^aibach.

»< «> «». ^ « ^ 5 —
^ 2: », - ? «" ^

2 l , s » N . 732 5 !?<) windstill R e M , ^ a r n
!̂  » ?l. 734 4 !l> 5 NW, schwach l M heiter j
Morden? «hcilweise heiter, schioiil! nnchmil!al,s 12V< Uhr

^ewillcr a»ü NO. l»it Plavregen, bii! êgen '/.4 Uhr anhalten!'.
Daö Tagrömülel der Wärme 17'2" um 1 4 " unter dem 3lor-
male. ^ ^

^e.a^uö^li lber Redacteur: I . V,','a!iö

i's !IIM1I|III.1|(; soil Hunderten von Jahren bewahrt in
stllon KrankliciU'ii der Athmunga- und Vordauunga-
orgaue, hei Gicht, Magen- und Blaseiikatarrli. V..r-
züglidi für Kinder, ReconvaFescenten und wahrend

der GravidiÜit. (5\) 12-0

Begies fliStetiscligs nml Erfrischnngs-Keträuk.

Heinr ich Mattoni, Kar l sbad und Wien.

M!Her die besten Erfolge auszuweisen hat, dem vertrauet. Wer >
H^sslanlu, sein Verdauun<Meiden könne nach den c,emachten
" Crsahruncien nicht mehr gibesserl werden, der wende sich an
I . I . F. P o M Poliklinik in Heide (Holstein): auch der Ver-
zweifeltste darf »och hoffen. (Bei Anfragen erwähne man diefrr
Ieitnng.) (»340) 4 - 4

Was mau im Frühjahre thun soll.

Alle, welche an dicken, Vlut und infolge drss n an Haut'
ausschlag, Blutandrang nach Kopf und Vnist, Hämorrhoiden lc.
leiden, sollten nichl ueisäiünen, durch eine ssr>lhi"hrc"Neinig!in,^-
cnr, welche nnr wenige Pfennige per Tag tostet, ihren Wrfter
frisch nnd g'suüd zu erhallen. M a n nehme das hiezu beste Mittel
Apotheker Rich, Arandtc! Schweife,Pillen, crhalllich j l Schachtel
7U lr. in den Aftoth^rn, und aäite genan ans den ^lamen^ug
nnd den Vornamen Richard Brandts. (!l)2ij)

Danksagung.
Wini l mich etwas in meinem tiefen Schmerz

tli>slc» lann, so ist es die liebevolle Theilnahme, die
mir allseitig enlgeg»umbracht w i ld. nnd ich fühle
luich qldräiigt, ösfenllich nieinen Dant siir dieselbe
anzusprechen. Ich dante hiemit allen, welche meinem
seligen Manne die lchte Ehre erwiesen, in^besoüdeie,
dem Herrn L>Nldespräsident,n Vü>on Winller, don
Herrn Landröschnlinspeclor I a l o l ' Sinolej sowie de»,
Leiter nud den Äen,isl,enosscn der Anstalt, an der
mein Mann gewillt ha!, fiir ihr th.'ilnahnisvolleö
Entgegenkommen.

Hcdwig Wciß.
! "

Gott dem Allmächtigen hat rs in seinem un<
erforschlichenRathschlnsse geinll,n,nxsere innigstgelielte
Mutter, beziehungsweise. Schiuiegermulter, Frau

Anita Rißalii geb. Thllma
hexte Mittwoch 19. I n n i 11 Uhr nachts nach langem,
qualvollem Leiden, versehen mit den heiligen Sterbe»
sncr.nnenlen. in ein besseres Jenseits abzmufen.

Die irdische Hülle der theuren Verblichenen
wird am Freüag den 21, Juni um tt Uhr nackmit«
tags im Trcnierhnuse eingesegnet und ans dem städti»
schen sfrildhose ,̂ » Gollschre beerdigt.

Die heiligen Se.'leiiim'ss'N weiden in der Pjarr»
lirche >̂i Gotlschee gelesen werden.

Die lhenre Velstorbcne wird allen Freunden
»nd Pelannlen dem srommen Andenken empsohl>«.

G^ lschee nm 1!1, Juni 1889.

H u b l i t und V lnrst Vl i l iavi, Sühne. — ?ln»la
»l isavl verchel. M ^ l h e r , M a r i a und Herminc,

Töchter. — I g n a z Merher, Schwiegersohn.

Course an der Wiener Börse vom 2 1 . J u n i l889. na«dem 0^^,, Tourslatte

Etnat^-slnlchrn.
^ emI,riMche Rl',üc in Nu!!ü «»'7» ^ üc'
«-»lirsn,,,^ "»'>»' «^ >"
>«l.»rr 4»/„ Ewal«ll>se , 2b<» N. l»'< " ' " 1 ">
l««0cr.v/, . „.„izs ü<«> sl. >̂ < ^> >>l 75,
'"'«'er . . sfmil!»-! ""» ss. l i ^ 7 , l^s, ̂ '
>««>» «!aateio!!> , , >"" N. »72 !><> !7ü 5'l

> . , , 5.0 sl, !7Ä 5«! !?!! '»>
'''"/', Dom, Psdlil, k ,20 sl, . , l i '> - ll><>'7.'.

^ „ 0 t t l , < « ! , ! b , c n ! s . sleurlfrr! , l^9 2" l"N 4n
^rstl!'r, Nul l „ n u l l ' , stsücrsssi , !»!» 4>'' !»!»«!-

G a r n n l l t l l c (s,se>»b<>l!»'
Lchulduersi l i rclbüngcn.

<kl>!al!!'il,l>a!!!! l „ l« sü'Nfllr«'« . >ü4«<) >:'5> «'.<>
»>r<,l!, I u i r p h !i<>,l„, in Lill'i-r . N5 - ü,',.^'
^»nniw,,, l 'r >l^',Iii! in Liiber l<»4 - l<»4 ü<>
>t>i,^l»>li,l,al,!! «<"> st, <lM. , . - —
dMu i^iiiz V'idwl'i i ^»0 st, ü, W. - —
b»'N<, L«I,U', Tirol <j<"» st, 0, W, — - - ^ ">
(.'!ilal'ci!il>al>» für li»><> M a r l , 113 5<> l l 4 ' 8 "
t»!lu l i ir ü<»<> M „ r l ^ " / „ . . . l l « 5« >u» -
^i-nnvIulepl, Vnl»! cl'iu, l««4 , !>?'«<» >15 2»
K m a M ' e M r Val», C:.,lsj, l«5» l > 4 - üs»'—

ll»!,, Guldrrnlc 4"/<, , , , >»l 85 lolü.')
bl'Nu Pl ,p i^!^»te 5"'„ , . , !!'>»<> >,«,!>
"»n, E,,>nb, «»!, l 2 » s l , ü , U . Z , l,!l - 14« .',!»
^ " t»u, >!ii»»l, Ltlii^e . . »43- l̂ ,'!?><»
°w Olldal,» Pril'lü.Ü!,'» , . ilx> - . lOl) .<«',
" " L,.!,N« Ob!!««!, l ' , I ,«7« l,!i »!« ,<5 4„
"'" W!>!„z,'I,,.„I Vllll, »üb, lünst. , ' „ , . . ,!,»>>,>
° °. Pl>>,». >!„,, ll I,,» st, ö, W, ! n> 75. l n «5,
l l .5 ^'"' i l 5." st, ü, W. , !!!?.> ,4« 7",
^I'-'N »i.',i, Lllje 4"'„ l«w f l . li!!> 6!» ,l»7 . .

(.Nr»nldc»ll.-lll'>il,atil>lirll
(für !»» N « M , ) ,

5«/„ yalli'schr W5'i!0 !<»!. .
5.«/„ wül,ri,'ch^ l<,!!'7i> ! w 75
5>"/„ N>»>» lind N!is!>»!l>nd . . —'—
5>"/„ »iew'MX'sll iiliiich!' . . . l < l ) — . . .,
.',"/„ ftsirüii,!' l<»4 75, —'—
,«>"/„ tvl'alüche »»b lwvllüilcbe , !<»!> - !<>« —
5,"/,, MuMlmraUchc , , , . ü!,^ - ,«>5,5<>
l,'7„ ?lm^>,r Vn»l>! , , , , l»,̂ > - !0H!'»>'
5,"/» !!!>nnl>!^k loz- - ,>,.', 5>«

Andere öffentl. Aillchru.

Do>ia»-Nsli,'Ll)le l>"/^ 1<»> sl. . 122 - ! '< i3-
d!o, A ü l n d l l»?8 . , !«w —

A»',!«'!!!'!! dss ?!nt>! ^örz , , > N ' - - - - -
!'Il-.l!'!,r!! t>. <il»blg>'»»'ll!!>< V ! l » <<>s, l,<> ION ül>
Pram, ?Iul, d. Ktadt»cm, Wis» l »!> 7.>» <4ü i!>
ÄülilNl'NU ^lülfli!'» Vl'llo«, !»" „ «?'— '̂ 7 i!5

Pslllldbricfe
<si,r !»l» st,),

Audcucr, allss. üit, 4"/„ O, , , l l « 5><> > ü> 5»>
bto, ' ! l^>'„ , . , !<><! «^ ! 0 ! ü(>
bw. » 4",,. , . , !»«^.^ !»9 2,,
dto, Prä»!, Nchulovsrichv, «"/o l0!« 8'< !<!<> ',5,

Oest. H>,pu!li>'lmba»l lNj. 5.0"/„ l u i — - —
Ocst. ,i!!y. Van! v>>ll, <>/,"/„ . 1<>l'«<> l'>̂ » 8>»

drl lo > 4"/„ . . lUN l><> l « ! ' i "
dello 5>»jül)l. » 4"/n . . l lx i 5.« «,», i »

Prioritiitiz-Oblinationc«
(liir 10" st,),

^l'rbl l! l ,!,bi Nordlial,,! Em, >««l! l<>< ^5 «l»^--

«tin, l»« l »'«' st, L, 4>/,"/„ . l i ' l — «01 ü"

" " ^ " ^ ' ONd Wals

O>'sl»'lr, '^l'i-dw^lliabo , . . U>8'40 i«8 «<>
3laa<«l»i!i„ l!>7-> <!'!»-
iü>dl>a»i! !> ll"> li!!5,o l47 -

» k 5>",'„ , . >«»> . >2N'5,O
Ui!g,^al iz. Va!)n . . , , , '.»!> 40 1 0 ^ -

Diverse Lose
(psl Vtüit),

Crodillole l>>!> fl 1X2'bO >«3 !,»
<illlN! Lo!c ^o fi e,l -- e>2 -
»"/n I l ' ü n , , Tnmvfsch, ,<!,> st. , l«i> ,!!<! -
Llli l ' l lchil P,äm,AnIch. 20 st. « 4 ' - 25 -
Os>»rr Lo l l 40 st «ii - - «!l -
Paljs», Lm',,' 40 st e,l - e>, ^>
Ni,»!>l'!! ttieilz. i>!l, G<>!. v,, «»N Il i^ l» 19 _.
,)>»l»i>Ipl> i!i,lc n» f! «»'><> 2<> s><>
3 a , ü i^ i , ' ! ! ' 40 st , , 3 - . l!3 l><>
N l , Gl'l lui« ^,l>l< 40 st, , . , Ü2 .',» »!«!!>.!
3saidItrin°Uv>e 2« fl 4<>'5» i l 5»<
Wnchilch (Yi'äy ^ u j l ' LO ft, . , 5,7 ^ z« _
l«,'w, Tch, t>,ü' '„P>Hm, 2ch»!t>

w'llch d, Äi'be»<->-sdita»stalt , , 7 ^ . . , n > _

Puns. Äctlcn

(per « ü i l l i ,

Ax,,!« OrN, >Ua!,l ^oo st. <',o°/,<t. 12 ' «>' >«-'. 1»
Äai'loerc!». Wn'ürr 100 st, . , '<»« ' " ''«' ^ '
Äd»cl.'Ä»st, iisl, 2»0 st, 2 . 4t^/., i i ! " « ' «'" -''"
<!rd», Vlnsl, !,Ha»b, », G, 1<l<>st, !>>''̂  " ' > " . ' ^
l i i r d i l b a ü l , «Ha, i»lss, «<><> fl, . !»>!' i!^ ' ' " '"'
Dlpuütt'üdaül, ÄU», ^00 st, , !«!> — l«? '
lfbl-oiüpl,- !i>rs,,Ndll>s>, l.l»ü st. . 540 - '»45, -
Giro- », ll,>'s!e»u,, W,'!!?, ><!,»0ft. 3" l — !i>>» »<.
H»plith>,-l!'»b,. öst. !iO0 st. 25"/ <l. 67' - — —

Hold W a «
UHli^rbanl. »st, 20U fl, O. . . iiij-i 75 »'«Aü5
Oi'sllis, !i>>nur, Äa» l <>0<> st, . '«.>'» - >»,,7 .
U»lu»l>a„l ü<'0 st ^ X !i.^ l i ^ 5,,
!iilrlcl)!,«!,>ll»I. Nil«, 1 <o st, , , !,.,?, - 158

Actitil von Transport-

llntcruthmun^rü.

Alliroch! !i!ah,i 2<»o st, S i l v r r , ^', - l,7 -
'.'ll'üld.ssmnmn. Vühu ^ ' 0 f l . 2 . iüO> 5̂» l i l , ! , " . ^
Ä2l ,m, Nuidbah» 15,0 st, . . . X2'»' - ü ü i -

. A»csN'uh» 20!» st,. . , »«« z<> 83« >>,
N . i l c k l i l b r ^ r r G i l , 500 st ?j,, l !»>>,»'. l>'.»', —

b!u, süt, K ) Ü>>ü s!, , 3 l l l ^ , 0 Ä»,'i -
D«»au ' Damv«chisl!ad!, ^ H>,'>.,

Orsl,»!,!, 5«>u N, C ^ l . . , . »!'3 — 3»^ -
Tra» Eis, sV Db,-^,) ^ » stA, ,W — !i(>1 —
D>,^Vubsnb, Ei!,-Ä, »̂,» st, Z,
^ r d i n a n d « Vlmdb, 100»st,CM, <ie>4<> ilü üo
Gal, <larl-U»dw, ^<. »̂oo st, C M lll>5 ?.'> "̂<> z?5>
Leiiili, Czrrüiiw. ^nsjl, ^ Vilr»

l>alm «i'lellsch, 2<>u N, 3 , , . !i,i« - !»,'!!< 5,"
Ll^ud.öst, >!ng,,t>«rsi.',!><»st,<lM, .">«<>- »»3 -
l7»«rl l , »»lmdllx-slb, ?<»,> st, «,,!!', 1»« .«> >!)<! s,s>

!>,o, <!it ! l» üoo sl, K, , v:u, - ül.l !>'.
P>aa D»)»'!- ^ijVoli, 15.0 st, L i l b , >̂<!'75 h,, 85>
>'!l,ssul»b Valiu «0») st, Z!II»'r , ... —
SlanKl'iicich»!,!! !iOO st, LOlirr 23« 5>» ^ ! » -
L>,dl)a!),i üO» st, L i l b r i , . . li!4 - - 1i!, <l>
2>,» ^l'sdt>,«j!-ll', V Ü O O s t l l M . 1U7 5n!iü!< 5,<>
Tluüiwal, H>'!,.W!-,.,70st i! W, '<!3l 75>«!!i i!5>

?<c«r» 10« fl !>Ü'5O «>0 —
U»«, l>«l<H. !t!k»l>.i!!)o st. Silber 1!<3'b<,' l»4 .-i.

!»!>ld Ware
U»q, Nl'rduNlmlm 2<x> st, Küber l«» '—1«» -
>I»ss,W>'s<b (Rllllb Ora^'-Oost^. 1 » ^ — 1^1 —

Industrie Vlcüll,

Baunes,, «lllss. Orst. 1<X> st. . «,̂  50 »8 -_
EslUdier <3> en- uxd T l n h l - I n d .

in Wis» >oo st. . , . . , us — »5 ..
(t!!s»l!n!>!i»,, Lnhg,, erstc. N> fl, —- —
'G>br»!!!»>I', '<zap,rlf, », «.-V. ^n b<> ü? -
i.'i>finnsl izi-aurrn >«» fi. . . <<„! 5,1»,lo?» ̂
Munla» G>!>'ll,, »sterr, a>pinr «7 »<» K?<>,<>
Vialü'r Vüen « ü d - G r l , «l»» st, »zu - »,!i ^ -
Z a l s s o l a r j , Tlülülulile» »«> st, .-'— —» -
»Hchlftsslmschl», Papisr!, ^00 st, 2<i'5O - . ^ .
«3t<-'.!nrm,!!,I'.Pa,'!«'rs u,!li, <ii, ,!N li."> !8» -
Tr i laücr »o!>!f!,w.-O!!, 7 > fl, , 10L ?z :o?>7s,
Wagens,-G.OfNinWieniOof l , 4l!> - 4«5.' .
Waqnon Lr!t,ll!,st., M g , in Prsl

fti> st 72'— 73 —
Wr. Bllu«,c!sll!chlllt 1<«> st, . . — - - — —
Wisüslbrrner Zll>i,sl Ai-tirn Vcs, <«e !»<> «67 -

Devisen.

Drilliche Plädr 5» ll<» 5»'^5,
Ll»!bl>„ Il!1 ",', >n< 1,0
Par!« 47 3.» «? »',.

^allllrn.

Düllileii l> «4 5.'!',«',
'<i<^ssra„rs 2»>cll' 9 4«,̂  » »><
Dl'ülsch,,' ^»'IchKbaiilnu!,'!! . , z>< ẑ»,̂  b« 3<»
Papist ^ul' l ' l ! ^ll l'2k,5
Ilal i iüi ichr V«nl»o!eil (l<x> i!.) 4? Ll>j 47^!.b

' " ' ' ' n : Apothelc des V i c t o r v. Trnlüczy „u>»> l>ci>. y.a». in o«,!,, 2̂

1.8»l!l!slD!I!!ffz888I'
arl'üi.iiil^!»^, >ri>l! llsrischcild, vcililüber«
da<« Verderbe» dcr Zahn, »»d dslc,«igl dr„
üble« Hernch a»ü dcm Ma,',d>,', l girs«,,'

sslacoi, 5>n l i .

II. .UMMUm
aNgci,,^!! lc i ic l ' ! , N'i>s! schr erfr!schr,,d >,„t
u,acht t>ic Z.ih»e I>!e»dcnt wl'!!^, «V :,u lr,

Ovigl' auqcsiiyrtc» M>!<c>, iil'ss dic viclc
Ta„:sasiM',^» «iül ir 'cn, !>> l̂< fte«i> frisch
i»m l'a,,cr »nb versr»!'!,! lägüch pcr Post bi«

Apotheke
des

Mmld u. Trnkoczy
I lllillslllll!ln,üalslsm!lsl!ill^aillalli.

' ^ i'ö,^,,., ^ ° ' ^ t l t des H u l i u ö v. T r u l ö c z y „UIN! lloldcncu l.n,„c', 0r<ni,!«l.Ial<cyl.Mun>,waIier >,!!d
-u»ic„ . „', ^ . " . .',''cs,,ad!c,str<,s!t N>, n ! ' ^ " l l c x l . ^„hnpxlocr ist .'inc a,,,'n>drlichl

' / l ^ o >lle t,!><< »3̂ ». <^z<«», 'V'vnlni'tt, »,,»!»,>.'!>»>'" «bd,i!,d!!,^, ,!'(> <,lo»,cru!rr,l„!i der Zn«,ne
^ ! > ^ ' "lad.<">>.,,.^ 7? ' ^ " " " ' ^ ^ " ^ " ^ „,»m lttad^l») . „ , ^ ̂ ,^ ^,„.b<^l,lc ul>c»!«e,ll,ch ^iacpaclt.

^ ' i ' 2 Nr. .^9«.

^ttratorsbcstellttNj,.

ll>li w, ^ ' Klagr d '̂l Uljula zllcmcar

>>'äl ^ ' ^ " " l " > q d.r Elsii^nl»^ dcr Nca

^lcls<^!""bb"ch^!l>la^> Nr. 145i der

^ I^'^'^l ' l icht Loiljch. am 16lc„

l^:j7l)) : ^ - 2 Nr. 3605,

Curatorsbestellnna.
Dr», Joses Dcbcvc vo„ Nil'dl,'idl)rs.

siicksichtlich drssen nulillanl'tll, R'chlsimch

sulqcrl,. ist üb^r die KkW> des Ialud Ul̂ > l'm,

Nicdevdln f auf Al,erk(ll!ll»ul drr Ersi^iun

d»r Nralität Grundbuchs lziillligl» Ns. 75

^.r Cataswilli mmldl' Ni^dcidoif h.'lr

Karl Popp-s "oil L^lsch .',!"„ C„nUul

n6 acllm, lust'Ut U'ordlii,

K. l. Äczirlsglnchl ^mlsch. um 10t,.'»

Mai 1889.

Junges, solides Mädohen mitnutfn
Zeugnissen w ü n s c h t niit l . J u l i . eventuel l
auoii spälor, a ls

Verkäuferin
iiiiler/.iilcoiiinifii. (insjüligf; Antrüge unser
„Verkäuferin Nr. 2604" an die Expe-
dition dieser Zeitung. (2G04) 2—1

(2510)3—2 ŠL5363.

Razglas.
G. kr. okrajno sodiš^e na KrSkom

iiiiznnnju, d;\ so KG poseslva Marije

Koručin iz Loga sekveslritalo in da

K 0 jj je imenoval sekvostrom Marko

Anšoc i/ Loga.

(1. kr. okrajno Rodi.šče »a Krškorn

dne 4-. junijsi i889.

(2507) 3—2 Št. 2094.

fzvršilna drazha zeniljisca.
N,i proSiijo zavarovalue banke

«Jpranco Hongroisc» (po dr. Sl.oi'u) do-

voijnjß se izvröilna dra/ba France!u

Celareu iz Verzdenca laslnega, scxlno

na 2208 gold, conjenega zcinljišča

vložna &l. 11 kalaslralne obr.inn Ver-

zdenec, ter se dolocujeta roka na dan

2. j u 1 i j a in na dan

3. a v g u s t a 18 8 9 ,

vsakikral. ob l l . n r i pri tem sodišči

s pristiivkoin, da se bode to zemljišče

pri drugem röku tudi pod vredno.sl.jo

oddalo. Varäcine je poloziü 10°/0.

C. kr. okrajno sodišce na Vihniki

d n e 14. aprila" 1889.

(2570) 3 - 2 fti. 1084.
Objava.

C. kr. okrajno sodišuo v Idriji ob-

javlja, da se je v.sled proßnje .lurijji

l>ni)ipeta iz Crnega Vi-ha prod Frati-

ed u l'ircu iz Zadloga ponoviln z nd-

lokoin z dne 27. nklobra 1888, .št. 4570

na24.januvarja in 28. februvar-JM 1889

določena dražba nasprolnikovega, na

4442 gld. 80 kr. eenjenoga zernljisča

vložna št. 4 kalaslralne občine Zadlo^

s pritiklino, in da sla se za isto do-

ločila dneva na

1. j u 1 i j a in na

2. a v gust, a 1 8 8 9,

I vsakikrat od 10. do J2. urc »lopoludne

pri tern sodisči s prejšnjim pristavkoin.

C. kr. okrajno sodišče v Idriii dno

2. mnJaJiSS^
(2508) 3 - 2 Š,; 22Hi.'

Izvisilna drnžbazeiuljif.sa.
Na prošnjo Anlona Mačka 'iz i'o.l-

peča dovoljuje se izvrsilrm dražba .la-

n(3zu Kovafui iz l^reserja laslnega, sod no

na 10.025 gold, eenj^nega zeinljist'a

vlozne ftiev. 8, 9, 10 in 11 kalaslralne

obč-inc I'rosei-, ter se doloenjela rok;t

na dan

6. j u 1 i j a in na dan

10. u v g u s i a 1 8 8 9,

vsakikrat. ob l l . n r i dopoludne pri tom

sodisei s prislavkoin, da se bode to

zeinljiš('e pri drugern r<5ku tudi pod

vrednosljo oddalo. Var.šeine je polo-

zili 10%.

C kr. okrajno sodisfce na Vrliniki
dne 4. n-.arca 1889.


